
_____  Viele Verarbeiter von Pulverlacken 
haben den Wunsch, die Aushärtetempe-
raturen der eingesetzten Pulverlacke zu 
reduzieren und somit direkte Einspa-
rungen beim Öl- oder Gasverbrauch zu 
erzielen. Der Lackhersteller FreiLacke 
hat den Begriff der energieeffizienten 
Pulverlacke geprägt, weil neben der 
reinen Temperaturabsenkung weitere 
Aspekte für deren Einsatz sprechen.

Weitere Anwendungen erschließen
Aus einer Absenkung der Einbrenntem-
peraturen im Ofen resultiert eine direkte 
Einsparung beim Öl- oder Gasverbrauch. 
Zusätzlich lässt sich eine Steigerung der 
Produktivität innerhalb der Beschich-
tungsanlage erreichen, wo der Ein-
brennofen häufig einen Engpass dar-
stellt. Eine Vergrößerung des Ofens ist 
oft aus Platzgründen nicht möglich. Bei 
gegebenen Einbrenntemperaturen kann 
aber die Bandgeschwindigkeit erhöht 
und somit die Ofendurchlaufzeit ver-
kürzt werden.

Auch eine Ausweitung des Teilespek
trums ist beim Einsatz energieeffizienter 
Pulverlacke möglich. Bei einem sehr 
heterogenen Teilespektrum, zum Bei-
spiel von sehr dünn- und dickwandigen 
Teilen, lässt sich das Vergilbungsrisiko 
durch den Einsatz von Pulverlacksyste-

Viele Vorteile durch niedrigere Einbrenntemperatur 

Energieeffiziente  
Pulverlacke
Für den Einsatz von energieeffizienten Pulverlacken sprechen nicht nur  
reduzierte Einbrenntemperaturen, sondern auch eine mögliche Steigerung  
der Qualität und Anlagenkapazität sowie ein größeres Anwendungsspektrum  
für Pulverlacke. Mittlerweile sind verschiedene Pulverlacksysteme in  
energieeffizienten Einstellungen verfügbar. Deren Eigenschaften, Vorteile  
und Grenzen werden im folgenden Beitrag beschrieben. 

Bild 1: Einbrennfenster für einen energieeffizienten Polyester-Pulverlack

Bild 2: Vergleich 
nach 504 h Salz-
sprühnebelprüfung 
bei 140 °C (links) 
und 160 °C (rechts) 
Objekttemperatur
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men mit geringeren Einbrennbedin-
gungen durch die reduzierte Spitzentem-
peratur deutlich reduzieren.

Die niedrigeren Temperaturen er
schließen dem Pulverbeschichten zudem 
neue Anwendungsfelder. So lassen sich 
Substrate wie beispielsweise Holzwerk-
stoffe (MDF) oder Kunststoffe problem-
los beschichten. Auch weitere Metall
untergründe, die aus funktionalen 
Gründen keinen höheren Temperaturen 
ausgesetzt sein dürfen oder fertig mon-
tierte Baugruppen, die ebenfalls in der 
Spitzentemperatur limitiert sind, kön-
nen mit diesen Pulverlacken beschichtet 
werden.

Neuentwicklungen  
und deren Eigenschaften
Energieeffizienter Polyester-Pulverlack 
für den Außeneinsatz
Für den hochwertigen Außeneinsatz, 
zum Beispiel im Fahrzeugbau oder für 
Architekturanwendungen, steht eine 
Polyester-Qualität zur Verfügung, die ab 
140 °C aushärtet. Die Reduzierung der 
Einbrennbedingungen bei diesen Syste-
men birgt das Risiko, dass niedermole-
kulare Anteile an die Lackoberfläche 
migrieren und einen milchigen, un
schönen Film bilden, das sogenannnte 
„Blooming“. Inzwischen sind Polyester-
Pulverlacke erhältlich, bei denen dieser 
Effekt nicht auftritt (Bild 1 und 2, 
Tabelle 1 und 2).

Hybrid-Pulverlackqualität,  
Grobstruktur seidenmatt
Speziell für den Einsatz im Maschinen-
bau und dessen Anforderungen wurde 
eine Pulverlackqualität in der typischen, 
grobstrukturierten Oberfläche in unter-
schiedlicher Ausprägung im Glanzgrad-
bereich seidenglänzend entwickelt, die 
ab zehn Minuten bei 140 °C aushärtet 
(Bild 3 und 4, Tabelle 3 und 4). In Ver-
bindung mit den optisch angepassten 
Flüssiglacksystemen mit hohem Festkör-
pergehalt (High Solid) oder auch wasser-
verdünnbarem Lack, bilden diese die 
Systemlacke bei FreiLacke.

 

Tabelle 1: Eigenschaften eines energieeffizienten Polyester-Pulverlacks, eingebrannt mit 
140 °C und 160 °C

Prüfungen Objekttemperatur  
140 °C/20 min

Objekttemperatur 
160 °C/10 min

Glanzgrad 85-95 GE 85-95 GE

Gitterschnitt nach ISO 2409 Gt 0 Gt 0

Schlagfestigkeit  
nach DIN EN ISO 6272-1

80 kg cm (front) 80 kg cm (front)

Tiefungsprüfung nach ISO 1520 6 mm > 6 mm

Chemikalienbeständigkeit  
nach DIN EN ISO 2812-2

2 h / Raum- 
temperatur

2 h / Raum- 
temperatur

Hydraulik-Öl
Natronlauge 20 %

Motorenöl
Diesel

keine Veränderung
keine Veränderung
keine Veränderung
keine Veränderung

keine Veränderung
keine Veränderung
keine Veränderung
keine Veränderung

UV-Beständigkeit

UV-B-313-Test  
nach DIN EN ISO 11507  

Verfahren 1A

nach 328 h 
Restglanz 65 %  
Prüfung im Farbton  
rot

nach 328 h  
Restglanz 65 %  
Prüfung im Farbton 
rot

Korrosionsbeständigkeit

Salzsprühnebelprüfung  
nach DIN EN ISO 9227 NSS

nach 504 h nach 504 h

Enthaftung am Schnitt 7-9 mm 3-5 mm

Kondenswassertest  
nach DIN EN ISO 6270-2 CH

nach 504 h nach 504 h

Blasengrad Fläche 0 (S0) 0 (S0)

Enthaftung am Schnitt 0 mm 0 mm 

Rostgrad Fläche Ri 0 Ri 0

Gitterschnitt Gt 0 Gt 0

Anmerkung: Prüfung auf eisenphosphatierten Stahlblechen mit chromfreier  
Passivierung

Tabelle 2: Anwendungsmöglichkeiten für energieeffiziente Polyester-Pulver nach Branchen

Automobil Zubehör- und Anbauteile

Maschinen- und 
Apparatebau

Motoren, Getriebe, Reinigungsgeräte, Pumpen, Behälterbau, 
Gasflaschen, Feuerlöscher, Sportgeräte, Haushaltsgeräte

Lohnbeschichter Fassade

Funktionsmöbel 
und Lagertechnik

Werkstatteinrichtungen, Spinde, Metallwände, Tresore, 
Regalbau, Ladeneinrichtungen, Einkaufswagen, Schalt-
schränke, Computergehäuse, Verteilerkästen

Fahrzeugbau Baumaschinen, Nutzfahrzeuge, Schienenfahrzeuge, Luft- 
und Raumfahrttechnik, Landmaschinen, Gartengeräte, 
Wohn- und Baucontainer

Bau und Sanitär Bauelemente wie Türen, Zargen, Zäune, Gitter, Briefkasten-
anlagen, Klimatechnik, Radiatoren
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Die Grenzen energieeffizienter  
Pulverlacke
Zahlreiche Farbwechsel beziehungswei-
se der Wechsel zwischen unterschied-
lichen Pulverlackqualitäten, zum Bei-
spiel bei Lohnbeschichtern, führen dazu, 
dass die Ofeneinstellung oder die Band-
geschwindigkeit ständig angepasst und 
auf gerade den aktuell eingesetzten Pul-
verlack einjustiert werden muss. Die 
Risiken: eventuell müssen Lücken in den 
Gehängen gefahren werden. Außerdem 
gilt es, immer die erforderliche Ein-
brenntemperatur des Pulverlacks genau 
zu beachten. Zu geringe Einbrenntempe-
ratur führt zu unzureichenden Filmei-
genschaften und somit zu Ausschuss 
oder Nacharbeit. Energetisch gesehen ist 
ein ständiges Auf und Ab im Pulverlack-
trockner ineffizient und nicht wirtschaft-
lich. Das heißt, die Vorteile von ener-
gieeffizienten Pulverlacken können nur 
unzureichend ausgeschöpft werden.

Die Zielsetzung, die möglichen Ein-
brennbedingungen von energieeffizi-
enten Pulverlacken auf ein Minimum zu 
reduzieren, birgt zudem das Risiko, dass 
eine geringfügige Störung im Pulver-
lacktrockner bereits zu hohen Qualitäts
einbußen und damit zu Nacharbeit füh-
ren kann.

Je weiter an die Untergrenze der Ein-
brennmöglichkeiten des eingesetzten 
Pulverlackes herangegangen wird, desto 
näher kommt man an die Grenzen des 
Eigenschaftsbildes. Energieeffiziente 
Pulverlacke sind weniger robust gegen 
Unterbrennen im Vergleich zu Pulver
lacken mit Standard-Einbrennbedin-
gungen von 180 °C oder 200 °C. Insbe-
sondere der Korrosionsschutz und die 
mechanischen Eigenschaften leiden 
dann überproportional.

Entscheidende Komponenten bei der 
Formulierung von energieeffizienten 
Pulverlacken sind die eingesetzten Harze 
und Härter. Die heute hergestellten Men-
gen sind bei weitem noch nicht mit 
denen der Standardpulverlacke ver-
gleichbar. Das wirkt sich im Preis nach-
teilig aus.

Tabelle 3: Eigenschaften eines energieeffizienten Hybrid-Pulverlacks nach dem Einbrennen 
mit 140 °C und 160 °C

Prüfungen Objekttemperatur  
140 °C/10 min

Objekttemperatur 
160 °C/10 min

Oberfläche ausgeprägte  
Grobstruktur

ausgeprägte  
Grobstruktur

Glanzgrad seidenglänzend seidenglänzend
Gitterschnitt nach ISO 2409 Gt 0 Gt 0
Schlagfestigkeit  
nach DIN EN ISO 6272-1

90 kg cm (front) 100 kg cm (front) 

Chemikalienbeständigkeit  
nach DIN EN ISO 2812-2

1 h / Raumtemperatur 1 h / Raum- 
temperatur

Xylol Erweichung, Verfärbung, 
starke Glanzänderung

Natronlauge 20 % keine Veränderung keine Veränderung
Schwefelsäure 10 % keine Veränderung

Salzsäure 10 % keine Veränderung
Desinfektionsmittel Mikrozid AF keine Veränderung

Desinfektionsmittel  
Nopredisan 135-1

Erweichung, Verfärbung, 
Glanzabfall

Hydrauliköl keine Veränderung
Kühlschmierstoff keine Veränderung

Motorenöl keine Veränderung keine Veränderung
Bremsflüssigkeit leichte Erweichung,  

starke Verfärbung
Diesel keine Veränderung keine Veränderung

Super Benzin keine Veränderung
FAM-Prüfkraftstoff Erweichung,  

leichte Verfärbung  
und Glanzänderung

Korrosionsbeständigkeit
Salzsprühnebelprüfung  

nach DIN EN ISO 9227 NSS
nach 504 h nach 504 h

Blasengrad Fläche 0 (S0) 0 (S0)
Enthaftung am Schnitt 5-8 mm 3-6 mm

Rostgrad Fläche Ri 0 Ri 0
Rostgrad Kante Ri 2 Ri 1

Kondenswassertest  
nach DIN EN ISO 6270-2 CH

nach 240 h nach 240 h

Blasengrad Fläche 0 (S0) 0 (S0)
Enthaftung am Schnitt 0-1 mm 0-1 mm

Rostgrad Fläche Ri 0 Ri 0
Gitterschnitt Gt 0 Gt 0

Anmerkung: Prüfung auf gereinigten, unvorbehandelten Stahlblechen

Maschinen- und 
Apparatebau

Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitungsmaschinen, Tex-
tilmaschinen, Druckmaschinen, Holzbearbeitungsmaschi-
nen, Verpackungsmaschinen, Aufzüge und Fahrtreppen, 
Motoren, Getriebe, Reinigungsgeräte, Pumpen, Behälter-
bau

Funktionsmöbel 
und Lagertechnik

Werkstatteinrichtungen, Spinde, Tresore, Schaltschränke, 
Computergehäuse, Verteilerkästen

Tabelle 4: Anwendungsmöglichkeiten für einen energieeffizienten Hybrid-Pulverlack nach 
Branchen
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Qualität steigern
Für eine Vielzahl von Anwendungen und 
auch Anforderungen stehen zahlreiche 
Epoxid-, Hybrid- und Polyester-Pulver-
lacksysteme in energieeffizienter Ein-
stellung zur Verfügung. Diese Pulver-
lacksysteme eignen sich besonders 
dann, wenn über einen längeren Zeit-
raum mit reduzierter Ofeneinstellung 
oder höherer Bandgeschwindigkeit 
gefahren werden kann.

Vor dem Einsatz und zur Auswahl von 
energieeffizienten Pulverlacken ist zu 
klären, welches Teilespektrum beschich-
tet werden soll, welche Anforderungen 
die Lackoberfläche erfüllen soll und ob 
eine direkte oder indirekte Gasbehei-
zung des Ofens vorliegt. In zahlreichen 
Fällen können Pulverlacke energieeffi
zienter eingesetzt werden und auch  
zur Steigerung des Qualitätsniveaus bei-
tragen.� __|
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Bild 4: Vergleich der Struktur
oberfläche: Energieeffizienter 
Pulverlack (links) und ein 
Standard-Pulverlack

Bild 3: Einbrennfenster für einen energieeffizienten Grobstruktur-Hybrid-Pulverlack
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